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Auf die Fürsprache 

 des heiligen Blasius  
bewahre dich  

der Herr  
vor  

Halskrankheiten  
und allem  

Bösen.  
 

Es segne dich  
Gott,  

der Vater 
 und der Sohn  

und der heilige Geist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 05. Febr.  

bis  

 19. Febr. 

2012 
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Nach dem Segnungsgottesdienst mit Weihbischof Berenbrinker 
am Beginn der Firmvorbereitung vor zwei Wochen besteht an 
diesem Wochenende wieder die Gelegenheit sich in der Kirche 
persönlich segnen zu lassen. Die Legende erzählt, dass Bischof 
Blasius in der armenischen Stadt Sebaste, von den Verfolgern 
des Christenglaubens zum Tode verurteilt, im Gefängnis geses-
sen hat. Doch die Menschen kamen in den großen und kleinen 
Sorgen ihres Alltagslebens weiter zu ihm an sein Kerkerfenster. 
Eines Tages lief eine Mutter mit ihrem an einer Fischgräte ersti-
ckenden Kind unter das Gitter seiner Zelle und der Segen des 
Bischofs rettete dem Kind das Leben. 
Heute geht es beim Blasiussegen jedoch nicht um die Erinnerung 
an die verschluckte Fischgräte, sondern um alles Leidvolle, das 
der Mensch im Laufe seines Lebens hinnehmen, das er also 
schlucken muss, woran er aber nicht ersticken soll.  
Der Blasiussegen ist der zum Gebet gewordene Wunsch, der 
Gesegnete möge mit seinen Besorgnissen und Sehnsüchten den 
Schutz Gottes erfahren, der unser Leben bis hinein in die Zufäl-
ligkeiten des Alltags in seinen Händen hält und uns nicht allein 
oder loslassen wird. Der Blasiussegen ist somit keine Zauberei, 
sondern die Bitte, dass der Heilige ein gutes Wort für uns einlegt. 
Nichts anderes sagt schließlich auch das lateinische Wort für 
„segnen“, das uns im Namen „Benedikt – der Gesegnete“ erhal-
ten geblieben ist. „Bene dicere“ heißt „Gutes sagen“. So können 
und sollen wir den empfangenen Segen dann auch weitergeben: 
Anderen ein gutes Wort sagen, ihnen das Gute zusprechen, lo-
ben statt nur zu kritisieren, stärken statt nur auf Schwächen he-
rumzureiten, zu sagen, wie schön es ist, dass es den anderen 
gibt. Ein gutes Wort zur rechten Zeit, kann schon ein Segen sein. 
Wir alle sind dazu aufgerufen, weil es trotz aller Segnungen der 
Kirche nie genug davon geben kann. 
 
Einen gesegneten Sonntag und eine gesegnete 
Woche wünscht Ihnen in diesem Sinne 
 

 

 Impressum:  
Herausgeber: Pastoralverbund Höxter. Pfarrdechant Ludger Eilebrecht,  

Marktstraße 21, 37671 Höxter, Ludger.Eilebrecht@pv-hoexter.de  
 Redaktion: Susanne Fischer. fischer.westerholt@freenet.de  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: Freitag 10.02.  
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 Nachrichten 
aus dem 
Pastoral-
verbund 
 
 
Die ökumenische Ansgar-Vesper in  
Corvey wird eingeladen am Sonntag, 
05. Febr., um 17.00 Uhr gefeiert. Der 
evangelische Posaunenchor und der 
Kirchenchor St. Cäcilia gestalten die 
Feier musikalisch, die Predigt hält 
Propst Roland Falkenhahn aus Min-
den. (s. auch S. 5) 
 
Das TrauerBistro steht am Dienstag, 
07. Febr., ab 19.00 Uhr in der Decha-
nei wieder für alle offen, die einen lie-
ben Menschen verloren haben. 
 
Die Eltern der Erstkommunionkinder 
treffen sich am Dienstag, 07. Febr., 
um 20.00 Uhr in der Dechanei zu ei-
nem zweiten Elternabend. Vorrangig  
geht es um Informationen zu den bei-
den Erstkommunionfeiern. 

 
Ein meditatives Abendgebet  
gibt es wieder am Donnerstag, 
09. Febr., um 20.00 Uhr in der 

Dechanei.  
 
Beim nächsten Schatzsu-
chertreffen am Samstag, 
11. Febr., von 11.00 bis 
12.00 Uhr in der St. Nikolai 

Kirche sind alle Grundschulkinder aus 
dem Pastoralverbund eingeladen, ei-
nen Aspekt des Kirchenraums kennen 
zu lernen. 

Etwa 80 Jugendliche haben sich im 
Rahmen eines Startgottesdienstes zur 
Firmvorbereitung in unserem Pastoral-
verbund angemeldet. Am Samstag, 11. 
Febr., treffen sich alle Firmbewerber von 
10.00 bis 18.00 Uhr im Pfarrheim von St. 
Peter und Paul bzw. in der Dechanei zu 
einer ersten thematischen Einheit. Zum 
Abschluss des Tages feiern alle Firmbe-
werber um 17.00 Uhr eine gemeinsame 
Eucharistiefeier in der St. Nikolai Kir-
che. 
 
Der Familiengottesdienst am 
Samstag, 11. Febr., um 17.00 
Uhr in St. Peter und Paul steht 
unter dem Motto: „Lass den Clown 
´raus!“ Die Kinder sind herzlich eingela-
den kostümiert an der Messe teilzuneh-
men. Anschließend wird bis 20.00 Uhr 
für alle Grundschulkinder im Pfarrheim 
eine Karnevalsfeier angeboten.  
 
Zur Blutspende wird aufgerufen 
am Montag, 13. Febr., von 
16.00 bis 19.30 Uhr im DRK 
Kreisverband, Moltkestr. 9 und am 
Dienstag, 21. Febr., von 16.00 bis 19.30 
Uhr im Pfarrheim von St. Peter und Paul, 
Ostpreußenstr. 10. 
 
Eine Abschiedsfeier mit anschließender 
Bestattung von fehl-, bzw. totgebore-
nen Kindern gibt es am Dienstag, 14. 
Febr., um 14.00 Uhr im Grabfeld Am 
Wall. 
 
Der nächste Liboriustreff findet statt am 
Mittwoch, 15. Februar. Von 15.30 bis 
17.00 Uhr sind alle Grundschulkinder zu 
einer Karnevalsparty mit Verkleidung 
im Pfarrheim in Boffzen eingeladen. 
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Für alle, die in ihrer Trauer nach einer 
Möglichkeit zum Gespräch suchen und 
sich Begleitung wünschen, um Wege 
aus der Trauer zu einem neuen Le-
bensplan zu finden, wird ab Februar 
wieder eine neue Trauergruppe ange-
boten. Die Trauergruppe trifft sich vier-
zehntäglich, immer montags von  
18.00 bis 19.30 Uhr im Pfarrheim von 
St. Peter und Paul und ist offen für alle 
Konfessionen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos. Ein erstes Treffen gibt es am 
Montag, 13. Febr., um 18.00 Uhr im 
Pfarrheim. Weitere Auskunft, Anmeldung 
und Leitung: Gunda Mayer (Gestalttherapie 
seit 1999), Tel.: 7838. 
 
„Wie ein Gebet sei mein Leben“     
Zu Exerzitien im Alltag mit Austausch 
in der Gruppe an sechs Abendtermi-
nen, ab dem 24. Febr.bis 30. März  
immer freitags jeweils um 20.00 Uhr 
im Pfarrheim St. Johannes Baptist in 
Godelheim, sind Interessierte herzlich 
eingeladen. Kooperationspartner ist der 
PV Heiligenberg. Anmeldungen  bis zum 
17. Febr. im Pfarrbüro der Gemeinde 
(05275/634) oder bei Gemeindereferentin 
Frau Bolte (05275/988623), auch per Mail: 
tina_brina@yahoo.de. Ein Faltblatt mit In-
formationen finden Sie am Schriftenstand. 

 
Am Freitag, 30. März, findet um 19.30 
Uhr im freikirchlichen Gemeindehaus 
am Knüll in Zusammenarbeit mit unse-
ren katholischen Kirchengemeinden  
ein Biblisches Musical statt. Für die 
jugendlichen Musiker suchen wir für 
die Nacht von Freitag, 30. März, 
(nach dem Konzert) bis Samstag, 31. 
März, (nach dem Frühstück) ein 
Nachtquartier. Wenn Sie sich vorstel-
len könnten zwei oder drei Jugendliche 
für eine Nacht bei sich aufzunehmen, 

melden Sie sich bitte bei Frau Martina 
Krog, Telefon: 920 735 oder per Mail: 
Krog.Trappe@t-online.de 

 
In Zusammenarbeit mit der Katholi-
schen Bildungsstätte Paderborn orga-
nisiert der Sachausschuss „Familie“ 
des Pfarrgemeinderates ein Familien-
wochenende vom 14. bis 16.09.2012 
in Hardehausen. Unter dem Motto 
„Leben ist nicht genug“ bietet das Wo-
chenende neue Impulse für den eige-
nen Glauben und das religiöse Leben 
in der Familie. Ca. 8 Familien können 
teilnehmen. Ein Kind der Familie sollte 
bereits zur Erstkommunion gegangen 
sein. 2 Übernachtungen mit Vollver-
pflegung kosten 40,- € pro Erw. und 
30,- € pro Kind. Flyer liegen in den 
Kirchen und Pfarrbüros aus. Anmeldun-
gen bitte bis zum 30.05. bei Gem.Ref. 
Frau Bittger (Tel.: 7950 oder per E-mail: 
Marie-Luise.Bittger@pv-hoexter.de) 

 
 
Praktikantin im Pastoralverbund 
 
Mein Name ist Kerstin Vieth, ich bin 
22 Jahre alt und komme aus Pader-
born. Ich studiere an der KatHO in 
Paderborn Religionspädagogik mit 
dem Ziel, Gemeindereferentin zu wer-
den. Nach meinem 3. Semester werde 
ich nun für 9 Wochen ein 
Praktikum im Pastoralver-
bund Höxter absolvieren 
und somit bis Ostern das 
Leben an der Weser ken-
nenlernen.  
Ich freue mich sehr auf 
die Zeit in Höxter und bin 
gespannt auf viele Be-
gegnungen und Gespräche!  
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 Nachrichten 
aus 
St. Nikolai 
 
Zu einem Nachmittag der Besin-
nung mit Schwester Christhild Neu-
heuser aus Paderborn sind alle inte-
ressierten Frauen am Montag, 27. 
Febr., herzlich eingeladen. Die Refe-
rentin spricht zum Thema: „Umgang 
mit Gesundheit und Krankheit“. Be-
ginn ist um 14.00 Uhr in der Decha-
nei. Die Unkosten betragen 2,-€. Anmel-
dung bei Luise Reineke (Tel.: 3 42 62) 
oder im Pfarrbüro. 

 

Nachrichten 
aus 
St. Peter 
und Paul 
 
Die Karnevalsfeier der Frauen von 
St. Peter und Paul, am Freitag, 17. 
Febr., ab 19.11 Uhr im Pfarrheim 
steht in diesem Jahr unter dem Motto 
„Flower - Power“.   
 

Nachrichten 
aus 
St. Liborius 
 

Die Sternsinger-Sammelaktion brach-
te ein Ergebnis von 789,27 €.  
Herzlichen Dank an alle Spender! 

 

Die Senioren feiern am 16. Febr.  Ab 
15.00 Uhr im Pfarrheim fröhlich Kar-
neval . 

„Höxter – Corvey,  

eine spannende Beziehung“ - 
Eine gemeinsame Themen-Reihe der 
Bildungswerke in Höxter und Corvey 
 

Pastoralverbund Höxter und evangeli-
sches Forum Höxter: Ökumenische St. 
Ansgar Vesper, gestaltet vom ev. Po-
saunenchor und dem Kirchenchor St. 
Cäcilia am Sonntag, 05. Febr., um 
17.00 Uhr in der Abteikirche Corvey 
 

Jakob-Pins-Gesellschaft: „Spuren der 
Reichsabtei Corvey in Höxter“ am 
Donnerstag, 09. Febr., um 19.30 Uhr 
im Forum Jacob Pins. Referenten: And-
reas König und Matthias Koch 
 
Katholisches Bildungswerk im Dekanat 
Höxter: „Vitus – ein Brückenbauer 
zwischen Corvey und Höxter?“ am 
Mittwoch, 15. Febr., um 19.30 Uhr in 
der Dechanei. Referent: Dr. Gerd-
Rainer Mayer 
 
Volkshochschule Höxter Marienmüns-
ter: „Corbeia — Picta, Corvey und 
Höxter im Spiegel historischer An-
sichten“ am Freitag, 24. Febr., um 
19.30 Uhr im Haus der VHS, Möllin-
gerstraße. Referent: Wilfried Henze 
 
Kulturkreis Höxter-Corvey: „Corvey im 
Spiegel von Dichtern und Literaten“ 
am Freitag, 9. März um 19.00 Uhr im 
Schloß Corvey (Galerie). Referent: 
Hans-Joachim Neumann 
 
Eine Anmeldung zu den einzelnen Veran-
staltungen ist nicht erforderlich. Der Eintritt 
ist bei allen Veranstaltungen frei. 
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 Kleine Faschingskunde 
 
Fasching 
 

Das Wort „Fasching“ stammt von dem 
im 12. Jahrhundert in mittelhoch-
deutsch gesprochenem Wort „va-
schanc“ oder „vaschang“ ab. Es bedeu-
tete soviel wie „der 
Gang zum Fasten“. In 
dieser Zeit wurde auch 
der Fastentrunk ausge-
schenkt. Ein beliebter 
Fastentrunk war ein 
stark gebrautes Bier. 
 
Fastnacht 
 

Das Wort „Fastnacht“ 
als mittelhochdeutsches 
Wort „vasnaht“ taucht 
erstmals in dem mittelal-
terlichen Ritterroman 
„Parzival“ von Wolfgang 
von Eschenbach auf.  
Die Bedeutung des 
Wortes „Fastnacht“ wird 
mit „Unsinnfest“ be-
schrieben. 
 
Rosenmontag 
 

Der Montag vor Aschermittwoch könnte 
seinen Namen von dem Begriff „rasen“ 
haben, wobei damit das Toben und 
Lustig-Sein gemeint ist.  
Da der vierte Fastensonntag jedoch 
auch Rosensonntag genannt wird und 
der Montag dem Sonntag folgt, könnte 
auch daher die Namensgebung stam-
men. 
 
 

Fasching -  
wusstest Du schon H 
 
N dass das Narrenschiff im Mittelalter 
ein Schiff auf Rädern ohne Segel war. 
Es sollte zeigen, dass eine Fahrt mit 
dem Narrenschiff ohne Glauben an 
Gott ins sichere Verderben führte.  

 
N dass der Fa-
schingssamstag auch 
„schmalziger Samstag“ 
genannt wird? An die-
sem Tag wurden frü-
her Unmengen von 
Schmalzgebäck geba-
cken, die bis zum Fa-
schingsdienstag auf-
gegessen werden 
mussten. Faschings-
krapfen, Pfannkuchen 
oder Schmalzkringel 
werden die leckeren 
Gebäckstücke je nach 
Region genannt.  
 
www.kidsweb.de 

 

 

Bildnachweis: Kostüm 
der Schembartläufer des Jahres 1472 mit 
dem Wappen des Anführers Heinz Scherb  

 
Insbesondere im ausgehenden 14. und 
15. Jahrhundert wurde im deutschen 
Raum Fastnacht gefeiert, so z. B. die 
Nürnberger Schembartläufe. Um diese 
Zeit fand auch der Narr Einzug in die Fast-
nacht, der im didaktischen Sinne der Fast-
nacht auf die Vergänglichkeit hinweisen 
sollte.  

 
www.wikipedia.org 
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Dem Karneval gewidmet H 
 
Nur  

wer sich selbst  

nicht  

den größten Platz einräumt 

 

über sich selbst 

lachen kann 

 

hat Raum genug  

für andere 

 

kann ehrlicher 

mit ihnen 

lachen  

und  

weinen. 

 
Margot Bickel 
 
 
 
 

Dem heiligen Valentin zuliebe ... 
 
 

Wenn Herr K. einen Menschen  
liebte  
 
,Was tun Sie', wurde Herr K. gefragt, 
,wenn Sie einen Menschen lie-
ben?' ,Ich mache einen Entwurf von 
ihm', sagte Herr K., und sorge, dass 
er ihm ähnlich wird.' Wer? Der Ent-
wurf?' ,Nein', sagte Herr K., der 
Mensch.' 

 
B. Brecht: Geschichten vom Herrn K. 
 

Warum 
 

Nicht du 

um der Liebe willen 

sondern 

um deinetwillen 

die Liebe 

(und auch  

um meinetwillen) 

 

Nicht 

weil ich lieben 

muss 

sondern 

weil ich 

dich 

lieben 

muss 

 

Vielleicht 

weil ich bin 

wie ich bin 

aber sicher 

weil du 

bist 

wie du bist 

 
Erich Fried 

(Fotos: Susanne Fischer) 
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Aus unseren Gemeinden wurden 
zu Gott heimgerufen: 
 

Gerhard Hassenewerd, Corbiestraße 7, 
62 Jahre 
Margareta Grote, Grubestraße 23,  
88 Jahre 
 
 

Herr, schenke unseren 
Verstorbenen das ewige 
Leben! 

Die nächsten Tauftermine 
in unserem Pastoralverbund: 
 
 

12. Febr.     in St. Nikolai 
26. Febr.     in St. Peter und Paul 
11. März      in St. Nikolai 
25. März      in St. Peter und Paul 
08. April       in den Ostermessen 
22. April       in St. Peter und Paul 
13. Mai        in St. Nikolai 
27. Mai        in St. Peter und Paul 
 
Für Kinder aus den Gemeinden St. Liborius 
und St. Stephanus und Vitus können dort 
gesonderte Termine vereinbart werden. 

 

St. Nikolai: Sekretärin Ursula Nippel 
   Marktstr. 21, 37671 Höxter 
Öffnung:  Mo 09.30-11.30 Uhr,   
  Mi u. Fr 09.30-12.00 Uhr,    
  Do 14.30-17.00 Uhr 
Telefon:  0 52 71 /  75 14,  
Fax:   0 52 71 / 9 51 67 83 
E-Mail:           st.nikolai@pv-hoexter.de 
 
St. Peter u. Paul: Sekretärin Katja Pottmeier 
   Widukindstr. 2, 37671 Höxter 
Öffnung:  Di 09.00 – 11.00 Uhr,  
  Do 15.00 – 17.30 Uhr 
Telefon:  0 52 71 / 84 84 
E-Mail:           st.peterundpaul@pv-hoexter.de 
   
St. Liborius: Sekretärin Ingrid Kemper 
  Eichendorffstraße 10,    
  37691 Boffzen 
Telefon:  0 52 71 / 53 55 
E-Mail:  st.liborius.boffzen 
                      @googlemail.com 
                       

 

Pastoralteam 
 

 

Pfarrdechant 
Ludger Eilebrecht 

Marktstr. 21, Telefon: 24 14 
E-Mail: Ludger.Eilebrecht 

@pv-hoexter.de 
 

Pastor 
Frank Grunze 

Widukindstr. 2, Telefon: 26 17 
E-Mail: FrankGrunze@gmx.de 

 

Gemeindereferentin 

Marie-Luise Bittger 
Marktstr. 21, Telefon: 79 50 
E-Mail: Marie-Luise.Bittger 

@pv-hoexter.de 
 

Gemeindereferentin  
Marion Reiling 

Widukindstr. 2, Tel.: 18 08 57 
E-Mail: Marion.Reiling 

@pv-hoexter.de 
 

Diakon / Klinikseelsorge 
Roland Ogorzelski 

Bergstr. 23, Telefon: 3 61 45 
 

Krankenhausseelsorge 
Pater Markus Vergeer 

St. Ansgar-Krankenhaus,  
Telefon: 66 0 

 

 

 

Der nächste verbindliche Elternabend für 
alle, die ihr Kind zur Taufe angemeldet haben 
bzw. anmelden wollen, findet statt am Mitt-
woch, 21. März, um 20.00 Uhr im Pfarrheim 
von St. Peter und Paul. Auch Eltern, die sich 
noch nicht für einen festen Tauftermin ent-
schieden haben, sind herzlich eingeladen! 



Gottesdienstordnung im Pastoralverbund Höxter 
05.– 19. Februar 2012 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonntag, 05. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis 
Ev: Mk 1,29-39; L1:Ijob 7,1-4.6-7; L 2: 1 Kor 9,16-19.22-23 
 

16.30 (Sa) St. Ansgar-Krankenhaus – Patronatsmesse 

 mitgestaltet vom Kirchenchor St. Cäcilia 
 Austeilung Blasiussegen 
 16.30 (Sa) St. Peter und Paul – Beichtgelegenheit 
17.00 (Sa) St. Peter und Paul – Vorabendmesse  

      mit Austeilung Blasiussegen  
 JGd. + Ursula Schneider / + Gertrud Verholen / + Anni Wiemers 
 + Wilhelm Reitemeyer / + Josef Specht / + Wilhelm Drebes 

++ Hildegard u. Karl Schneider / ++ Ehel. Geese-Surmann / ++ Anton u. 

Klara Spieker / Leb. u. ++ der Fam. Karl Spieker 
Leb. u. ++ der Fam. Helling-Ising 

18.30 (Sa) St. Liborius – Vorabendmesse mit Austeilung Blasiussegen 

 ++ der Fam. Ebe 
08.30  St. Stephanus u. Vitus – Hl. Messe 

 + Wilhelm Rüther / Leb. u. ++ der Fam. Berg-Benning 
 

09.00 Asklepios-Weserberglandklinik – Wortgottesdienst 
10.00  Seniorenhaus St. Nikolai – Hl. Messe anschl. Blasiussegen 

 + Gertrud Kloppenburg / Leb. u. ++ der Fam. Möllenkamp-Höke 

 Leb. u. ++ der Fam. Grobe / Leb. u. ++ der Fam. Potthast 
 Leb. u. ++ der Fam. Sagel / Leb. u. ++ der Fam. Willhardt 
10.30  St. Nikolai – Hl. Messe anschl. Blasiussegen 

  JGd. + Gertrud Hanses / JGd. + Hildegard Tudika / + Hanni Grothe 
  + Michael Waehlen / + Ludwig Johlen / ++ Friedhelm u. Helga Schmitz 

  ++ Paul u. Bernhardine Rabbe u. ++ Angeh.  
  ++ Johannes u. Eleonore Meier u. + Sohn Manfred 
  Leb. u. ++ der Fam. Ludwig Grothe / Leb. u. ++ der Fam. Schwiete-Bartels 
  Leb. u. ++ der Fam. Viehöfer-Wulftange 
17.00  St. Stephanus und Vitus – Ökumenische Ansgarvesper 

  (mitgest. vom Kirchenchor St. Cäcilia und dem ev. Posaunenchor) 
18.00  St. Nikolai – Gebet um geistliche Berufe 
18.30        St. Nikolai – Hl. Messe mit Austeilung des Blasiussegens 

 + Elisabeth Pöppe / + Jsef Rempe / ++ Rosa u. Bruno Oberg 

Montag, 06. Februar – Hl. Paul Miki und Gefährten 
 

09.00 St. Nikolai – Laudes 
 

18.30 St. Ansgar-Krankenhaus – Hl. Messe 

 

Dienstag, 07. Februar 
 

08.30 St. Peter und Paul – Hl. Messe 

 + Karl-Heinz Rüther / ++ der Fam. Kirchhoff u. Henneke 
 

16.00 Seniorenhaus St. Nikolai – Hl. Messe 

 für die Verstorbenen des vergangenen Monats 

 + Gertrus Engel / + Margareta Grote / + Berta Kanz / + Agatha Schmitz 
 + Gisela Strote / + Wolfgang Böttcher / Joseph-August Ebe 
 + Gerhard Hassenewerd / + Franz Pagendarm 
 

18.00 St. Peter und Paul – Anbetung und Fürbittgebet  

 

Mittwoch, 08. Februar 
 

09.00 St. Nikolai – Hl. Messe mit den Frauen 

 + Margarethe Weikl / ++ Cäcilia u. Andreas Diekmann 
 

 

Donnerstag, 09. Februar 
 

08.00 St. Peter und Paul – Hl. Messe mit der Petrischule 
 

17.30  St. Nikolai – Anbetung  
18.00 St. Nikolai – Hl. Messe 

 + Johannes Welling  
  

18.30 St. Ansgar-Krankenhaus – Hl. Messe 
 

20.00 Dechanei – meditatives Abendgebet 
  

20.00 Seniorenhaus St. Nikolai – Bibel- u. Gebetskreis 

 
 

Freitag, 10. Februar – Hl. Scholastika 
 
 

18.00 St. Peter und Paul – Rosenkranzgebet 
18.30 St. Peter und Paul – Hl. Messe 

 Leb. u. ++ der Fam. Helling 
 
 
 

Kollekte:  

St. Nikolai: Für die 
Erhaltung des 
Kindergartens 
Für die Aufgaben der 
Gemeinden 



Sonntag, 12. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis 
Ev: Mk 1,40-45; L1: Lev 13,1-2.43; L2: 1 Kor 10,31-11,1 
 

16.30 St. Ansgar-Krankenhaus – Vorabendmesse 
 

16.30 St. Peter und Paul – Beichtgelegenheit 

17.00 St. Peter und Paul – Familiengottesdienst 

 Jgd. + Hans-Gerd Schnabel / + Marianne Borsdorf / + Gertrud Verholen 
 + Josef Wöstefeld / + Ludger Spier / + Willi Bilstein 
 ++ Magdalena u. Josef Knickelmann                                    
 Leb. u. ++ der Fam. Brillo-Vogt    
 

17.00 St. Nikolai – Hl. Messe mit den Firmbewerbern    
 

18.30 St. Liborius – Vorabendmesse 

 6 WGd. + Joseph-August Ebe     
  

08.30  St. Stephanus u. Vitus – Hl. Messe 
 

10.00  Seniorenhaus St. Nikolai – Hl. Messe 

 + Waltraud Schnabel u. ++ Angeh. / + Therese Meise 
 + Bernard Schmidt / Leb. u. ++ der Fam. Josef Wolf 
 Leb. u. ++ der Fam. Hütte-Harten 
 

10.30 St. Nikolai – Hl. Messe 

 + Brigitta Dohmann / + Helmut Brillo / + Horst Hütte 

 ++ Elisabeth, Margaretha u. Maria Hein / ++ Karl u. Elisabeth Specht 
 ++ Theo u. Auguste Risse / ++ der Fam. Kirchhoff 
 ++ der Fam. Ludwig Grothe / ++ der Fam. Grothe-Petermeier 
 + Josefine Müller u. Leb. u. ++ der Fam. Müller-Steffen 
 für bestimmte Verstorbene 
 

18.30 St. Nikolai –  Hl. Messe 

++ Martha u. Josef Timmermann 
 

Montag, 13. Februar  
 

09.00 St. Nikolai – Wortgottesdienst 
 

18.30 St. Ansgar-Krankenhaus – Hl. Messe  
 

Dienstag, 14. Februar – Hl. Cyrill u. Hl. Methodius 
 

08.30  St. Peter und Paul – Hl. Messe 

 + Monika Elberg  
  

16.00 Seniorenhaus St. Nikolai – Hl. Messe 

 Leb. u. ++ Bewohner des St. Nikolai-Seniorenhauses 
 

17.00 St. Nikolai – Weggottesdienst der Kommunionkinder  
 

18.00 St. Peter und Paul – Anbetung und Fürbittgebet 

Mittwoch, 15. Februar 
 

09.00 St. Nikolai – Hl. Messe 

 + Schwester Maria Lucida Steinwachs / + Christa Siam 
 

16.30 St. Peter und Paul – Weggottesdienst der Kommunionkinder 
18.00 St. Peter und Paul – Weggottesdienst der Kommunionkinder 

 
  

Donnerstag, 16. Februar  
 

08.00 St. Peter und Paul – Wortgottesdienst mit der Petrischule 
 

09.30 Konrad-Beckhaus-Heim –   Hl. Messe  

17.30 St. Nikolai – Anbetung  
18.00 St. Nikolai – Hl. Messe  

 Leb. u. ++ der Pfarrgemeinde 
 

18.30 St. Ansgar-Krankenhaus – Hl. Messe 
 

20.00 Seniorenhaus St. Nikolai – Bibel- u. Gebetskreis 

 
 

Freitag, 17. Februar 
 

18.00 St. Peter und Paul – Rosenkranzgebet 

18.30 St. Peter und Paul – Hl. Messe  

 
  

Sonntag, 19. Februar – 7. Sonntag im Jahreskreis 
Ev: Mk 2,1-12; L1:Jes 43,18-19.21; L 2: 2 Kor 1,18-22 
 

16.30 (Sa) St. Ansgar-Krankenhaus – Vorabendmesse 
  

16.30 (Sa) St. Peter und Paul – Beichtgelegenheit 
17.00 (Sa) St. Peter und Paul – Vorabendmesse 
  

18.30 (Sa) St. Liborius – Vorabendmesse  
 

08.30  St. Stephanus u. Vitus – Hl. Messe 
 

09.00 Asklepios-Weserberglandklinik – Wortgottesdienst 
 

10.00  Seniorenhaus St. Nikolai – Hl. Messe 
 

10.30  St. Nikolai – Hl. Messe  

   
18.30        St. Nikolai – Hl. Messe 

 

Kollekte:  

Für die Aufgaben 
der Gemeinden 


